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Anerkannte Pflanzenschutzgeräte und- geräteteile 
(Auszüge aus den Prüfungsberichten 1962 und 1963) V. 
Von Hans Koch, Biologische Bundesanstalt, Institut für Geräteprüfung, Braunschweig 
Als letzter Beitrag in der Folge der Veröffentlichun-
gen der in den Jahren 1962 und 1963 anerkannten Pflan-
zenschutz- und Vorratsschutzgeräte und -geräteteile 
werden nachstehend noch die Kurzberichte über 1 Vor-
ratsschutzgerät, 3 Beizgeräte (einschl. Zusatzgeräte) so-
wie über 9 Geräteteile gebracht. 
IV. Vorratsschutzgerät 
DEGESCH-Vakuumbegasungsanlage der 
Deutschen Gesellschaft für Schädlings-
bekämpfung mbH, Frankfurt a. M. 
In ein indirekt beheiztes Flüssig-
keitsbad taucht ein Wärmeaustau-
scher, dessen Röhrchen das Bega-
sungsmittel, das in flüssiger Form 
dosiert wird, aufnehmen. Die Ver-
dampfung erfolgt unter Ausnut-
zung der im vorher aufgeheizten 
Flüssigkeitsbad aufgespeicherten 
Wärmemenge. Elektrische Behei-
zung und automatische Tempera-
turkontrolle (bei Bedarf explosions-
geschützt) . 
a) Die wichtigsten t e c h n i s c h e n Werte Kreislaufsystem: Ein- und Auslaßstutzen jeder Va-
kuumkammer stehen durch Rohrlei-
tungen mit Saug- und Druckstutzen 
der Vakuumpumpe und dem Gas-
entwickler sowie mit einem Lüf-
tungskamin in Verbindung. Steue-
rung erfolgt durch Drehschieber. In 
einem zentralen Kontrollstand zu-
sammengefaßt sind Sicherheitsven-
tile gegen Bedienungsfehler. 
Vakuumkammer: GeprüftwurdenKammernmiteinem 
Vakuumpumpe: 
Verdampfer: 
Inhalt von 8 m3, 15 m3, 25 m3• 
Nach dem Baukastensystem sind 
auch andere Kapazitäten zusam-
menstellbar. Einheitliche Bauweise, 
rechteckige oder zylindrische Form 
(dem Bedarfsfall angepaßt). seitlich 
schwenkbare Tür, Schnellverschluß. 
Einstufige, liegende, doppeltwir-
kende Kolbenluftpumpe mit Schie-
bersteuerung mit automatischer 
Frischölschmierung, Wasserküh-
lung und Keilriemenantrieb. 
Fabrikat: Klein, Schanzlin&Becker, 
Frankenthal/Pfalz. 
Die Pumpen werden mit unter-
schiedlichen Leistungen - den Kam-
mergrößen angepaßt - geliefert. Ein 
Enddruck von 40 Torr (95 °/oiges 
Vakuum) wird in 5-8 Minuten er-
reicht. 
Er dient zum augenblicklichen Ver-
dampfen flüssiger Begasungsmittel. 
b) Bau - und Arbeitsweise 
In Abbildung 1 wird eine rechteckige Begasungskam-
mer gezeigt. In der Abbildung 2 sind neben einigen 
Rohrleitungen der Vorratsbehälter für ein Begasungs-
mittel, der Verdampfer mit Meßgefäß und ein Teil ·der 
Vakuumpumpe zu sehen. 
Die innen glatten Wände der Kammern sind aus 
Stahlblech (8 mm Wandstärke), elektrisch geschweißt 
und durch außen aufgeschweißte Stahlprofile vakuum-
fest versteift. Die Türen (wahlweise 1 oder 2 Stück je 
Kammer) sind seitlich schwenkbar angeordnet. Der Ab-
schluß erfolgt gasdicht durch nahtlose Weichgummidich-
tung (kombinierte Trapez-Lippendichtung DBP) und 
durch Schnellverschluß. Zwei Verschlußarten wurden 
Nach Abschluß einer Begasung wird zur 
Entlüftung (Entfernung aller Gasreste) zu-
nächst einige Minuten bei aufrecht erhalte-
nem Vakuum mit der Pumpe gespült (durch 
Einsaugen von Fri~chluft und Ausstoßen 
des Gas-Luft-Gemisches in den Kamin). An-
schließend wird ein- oder mehrmals (je 
nach Art des Gases und der verwendeten 
Konzentration) evakuiert. Schließlich wird 
durch Einlassen von Frischluft Druckaus-
gleich hergestellt, die Tür geöffnet und die 
Kammer entleert. 
c) B e w ä h r u n g 
Abb. 1. DEGESCH-Vakuum-Begasungskammer der Deutschen 
Gesellschaft für Schädlingsbekämpfung mbH, Frankfurt a. M. 
Bei Uberprüfung der wichtigsten Vor-
gänge während der Vakuumbegasung 
wurde bei in Betrieben aufgestellten 
DEGESCH-Begasungsanlagen festgestellt, 
daß der erforderliche Unterdruck in voller 
Höhe und für die Dauer der Begasungszeit 
bestehen bleibt. Die Kreislaufanordnung 
gestattet es, mit einfachen technischen Mit-
teln das Gas in die Kammer zu leiten und 
es kleinen Druckschwankungen zu unter-
werfen, ohne daß sich die Gaskonzentra-
tion ändert und ohne Erhöhung der noch 
vorhandenen Luftreste. Die bezweckte Ar-
beitsweise ist also gewährleistet. Die Kam-
mern können auch mit Teilvakuum oder 
ohne Vakuum betrieben werden. 
Zur praktischen Erprobung der Wir-
kungsweise der DEGESCH-Vakuumanlage 
geprüft: Sternverschluß, bei welchem Riegelstangen mit 
Hilfe eines zentralen Handrades in entsprechende Ver-
tiefungen des Kammerflansches geschoben werden, und 
Hebelverschluß, der die Kammertür an ·den Kammer-
flansch anpreßt. 
Nach dem Beladen der' Kammer wird die Tür ver-
schlossen, die Kammer evakuiert, und nach Erreichen 
eines Enddruckes von 40 Torr wird mit Hilfe der Va-
kuumpumpe ein Kreislauf hergestellt. Alle Teile des 
Systems, auch der Verdampfer, stehen nun unter Va-
kuum, und das Begasungsmittel wird aus der Vorrats-
flasche zunächst in einem Meßgefäß des Verdampfers, 
das eine bruchsichere Schauglasarmatur mit cm3- und 
Grammeinteilung besitzt, in flüssiger Form dosiert und 
dann in den Wärmeaustauscher geleitet. Da dessen 
Größe und Leistung immer der Höchstdosierung ange-
paßt ist, erfolgt die Gasentwicklung praktisch augen-
blicklich. 
Die rasche Erreichung der Höchstkonzentration und 
die ebenso rasche gleichmäßige Verteilung durch das 
Kreislaufsystem bewirken, daß die Waren sofort vom 
Gas umspült und durchdrungen werden. 
Die Verdampfungseinrichtung ist so gebaut, daß die 
Zündtemperatur des Begasungsmittels (falls dieses 
brennbar ist) auch dann nicht erreicht werden kann, 
wenn die eingebaute Temperaturkontrolle versagen 
sollte. 
Der Begasungsvorgang wird mit Drehschiebern ge-
steuert, die sich schnell öffnen und schließen und sich 
gut arretieren lassen. Zum Kreislaufsystem gehören 
Rohrleitungen; die die zwei einander diametral ge-
genüberliegenden Anschlußstutzen der Kammern mit 
Saug- und Druckflanschen der Vakuumpumpe verbin-
den. An dieses System ist der Verdampfer angeschlos-
sen. Ein Staubabscheider schützt die Pumpe. Ein 01-
abscheider fängt Olnebel, die hinter der Pumpe entste-
hen könnten, auf. Sicherheitsventile verhindern bei 
Fehlschaltungen Uberdruck in der Kreislaufanlage und 
sorgen dafür, daß kein Gas in den Arbeitsraum ent-
weichen kann. 
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wurden drei Begasungen mit vollständig 
beladenen Kammern durchgeführt. Es wurde einmal 
normal gesackte Ware, die mit Schädlingen durchsetzt 
war, zum anderen in Kisten und in Ballen gepackte Ware 
begast. Die Säcke enthielten ein feines und schwer zu 
Abb. 2. Mittelbehälter, Verdampfer mit Meßgefäß und 
Vakuumpumpe zur DEGESCH-Begasungsanlage. 
durchdringendes Gut. Testproben lagen sowohl im 
Innern der Ware als auch im freien Raum in allen 
Teilen der Kammer. Begasungsversuche mit 150 g/m3 
T-Gas (= 135 g Athylenoxyd/m3) oder 50 g Methyl-
bromid/m3, jeweils bei zweistündiger Einwirkungszeit 
und Warentemperaturen von 12-20° C, ergaben volle 
Abtötung aller Testinsekten. 
Ein fester Preis kann für die Begasungsanlage nicht 
angegeben werden. Die Anordnung, die Abmessungen 
und damit die Rohrleitungslängen und die Ausstattung 
variieren stark, und die Kalkulation muß sich im ein-
zelnen nach den Kundenwünschen richten. Als Beispiels-
preise werden genannt (vom Juli 1963): 
1. Vakuumanlage mit 10 m3 Fassungsvermögen, beste-
hend aus zweitüriger Kammer, großer Vakuumpumpe 
mit Antriebsmotor, Schaltgerät, Verdampfer - alles 
achsgeschützt - und Kreislaufanlage: 51 485,- DM. 
2. Vakuumanlage mit 40 m3 Fassungsvermögen, beste-
hend aus einer zweitfü:igen, eckigen Vakuumkammer 
mit 25 m3 und einer zweitürigen, zylindrischen Va-
kuumkammer mit 15 m3, Rollenbahn, Ladeschlitten 
und zwei hydraulischen Hebebühnen, einer großen 
Vakuumpumpe mit Antriebsmotor, Schaltgerät -
alles achsgeschützt- Verdampfer und Kreislaufanlage : 
144 650,- DM. 
V. Beizgeräte 
1.Feuchtbeizapparat „Gompper" 
a) Standardausführung zur Getreidebeizung 
b) Sonderausführung zur Beizung von Rübensamen 
c) Zusatzeinrichtung für Schlämmbeizung 
der Fa. Gompper-Maschinen KG, Büderich bei Düssel-
dorf. 
a) D i e w i c h t i g s t e n t e c h n i s c h e n W e r t e 
Antrieb: 0,37-kW-Motor (mit Schnecken-
getriebe) zum Antrieb von 
Schleuderwelle mit Schleuder-
scheibe: etwa 3000 U/min 
Reinigungsring: 100 U/min 
Schnecke in der Mischkammer : 
200 U/min 
Saatgutwaage : 
Beizmi ttelbehälter: 
Beizmittelzuführung: 
Dosierung: 
Mischtrommel : 
Leistung: 
Gewicht 
(Standardausführung; 
0,18-kW-Motor zumAntrieb der 
Kreiselpumpe für die Flüssig-
keitsförderung (flüssiges Beiz-
mittel); n = 2800 U/min (1 oder 
2 Pumpen mit je einem Motor). 
Zweikammer-Kippwaage (Wie-
gepfannen), einstellbar - durch 
Verschieben eines Gewichtes 
mit Arretierung - auf Mengen 
von 250 g, 375 g, 500 g, 750 g 
und 1000 g für jede einzelne Ent-
leerung (80 bis 110 Kippungen 
je Minute) . 
1 oder 2 Tanks für je etwa 1,5 1 
Inhalt. 
gekoppelt mit den Kippungen 
der Saatgutzuteilung; auswech-
selbare Meßbecher für Mengen 
(je nach Saatgutmengen) von 
0,5 cm3, 0,75 cm3, 1,5 cm3, 2,0cm3 
und 2,25 cm3. 
bei Getreide: bis 3 cm3/kg 
bei Rübensamen: 6 cm3/kg 
Volumen: 0,025 m3 
bei Getreide : 1,2-6,0 t/h 
bei Rübensamen: bis 2,0 t/h 
ohne Untergestell): 139 kg 
b) Bau - und Arb e i t s w e i s e 
Der mit einer Blechverkleidung umgebene Mechanis-
mus des Feuchtbeizapparates „Gompper" ist - wie Ab-
bildung 3 zeigt - in Absackhöhe auf ein Untergestell 
aus Profileisen mit Arbeitsplattform aufgesetzt. 
Das Arbeitsprinzip ist in der Schnittdarstellung der 
Abbildung 4 zu erkennen. 
Nachdem durch Einstellung der Einlaufregulierung 
(Einstellen eines · Einlaufschiebers an einer Einstell-
marke durch Betätigung eines Handrades mit Verstell-
spindel) nach aus einer Tabelle ersichtlichen Werten die 
gewünschte Durchflußmenge und damit die Stunden-
leistung des Apparates (im Zusammenwirken mit der 
Zuteilungsvorrichtung von Saatgut und Beizflüssigkeit) 
bestimmt ist, wird das zu beizende Saatgut aus einem 
Vorratsbehälter bzw. Silo dem Apparat über den Ein-
schüttkasten zugeführt und fließt in den Zuteilungs-
mechanismus. 
Die Zuteilungsvorrichtung für das Saatgut besteht aus 
zwei Wiegepfannen und einem mit einem Gewicht ver-
sehenen Wiegearm. Das Gewicht ist auf dem Wiege-
arm entsprechend den in der Tabelle angegebenen Wer-
ten einzustellen. Diese Einstellung muß mit der in der 
Tabelle vermerkten Einstellung des Einlaufschiebers 
übereinstimmen. Nach dem Offnen des Einlaufschiebers 
macht der Wiegearm Pendelbewegungen bis zu den 
angebrachten Anschlägen, wobei sich wechselweise die 
Wiegepfannen entleeren. Die Pendelbewegungen der 
Zuteilungsvorrichtung erfolgen in einer aus der Einstel-
lung der Tabellenwerte sich ergebenden raschen Folge 
von mindestens 80 bis höchstens 110 Kippungen je 
Minute. 
Zur Zuführung des flüssigen Beizmittels dienen eine 
oder zwei Kreiselpumpen mit eigenen Antriebsmotoren. 
D~e Pumpe bzw. Pumpen saugen das Beizmittel aus dem 
Abb. 3. Feuchtbeizapparat „Gompper" 
der Fa. Gompper-Maschinen KG, Büderich bei Düsseldorf. 
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Abb. 4. Schnitt durch den Feuchtbeizapparat „Gompper" zur 
Darstl:!llung des Arbeitsprinzips. 
Originalbehälter bzw. aus den Originalbehältern des 
Beizmittellieferanten an und drücken es in einen Meß-
tank. In dem Tank befindet sich ein Uberlaufrohr, das 
dafür sorgt, daß stets ein gleichbleibender Flüssigkeits-
spiegel vorhanden ist, so daß die Meßbecher zur Dosie-
rung des Beizmittels auch stets die gleiche Menge Flüs-
sigkeit aufnehmen. 
Außer der Ansaugleitung ist also auch noch eine 
Rücklaufleitung vorhanden. Die Leitungen bestehen aus 
Plastikschläuchen (s. Abb. 3). 
Die Zuteilung der Beizflüssigkeit ist mit der Zuteilung 
des Saatgutes gekoppelt. Jeder eingestellten Saatgut-
menge sind Meßbecher zugeordnet, die auf der Rück-
seite des Wiegearmes eingesetzt und mit einer Fest-
stellschraube befestigt werden. Bei jeder Kippung· der 
Zuteilungsvorrichtung für das Saatgut wird also gleich-
zeitig der Inhalt eines Meßbechers mit Beizflüssigkeit 
entleert, wodurch die gewünschte Dosierungsmenge er-
reicht wird. 
Beim Beizvorgan·g läuft nun das durch den Zuleitungs-
mechanismus einfließende Gut durch eine verstellbare 
Regulierdüse über einen Verteilerkegel. Die Regulier-
düse ist je nach der Stärke des Saatgutes höher oder 
tiefer einzustellen, so daß ein gleichmäßig laufender 
Strom auf dem Kegel entsteht. 
Unterhalb dieses Verteilerkegels befindet sich eine 
Sprühkammer, in der eine mit hoher Drehzahl rotie-
rende Schleuderscheibe angebracht ist. Das durch die 
Meßbecher zugeteilte Beizmittel tropft laufend auf die 
Schleuderscheibe und wird dadurch in feinste Tröpfchen 
zerstäubt. Dieser Flüssigkeitsnebel verteilt sich auf das 
über den Kegel durch die Sprühkammer fließende Saat-
gut. Das Saatgut selbst wird durch die Schleuderscheibe 
nicht berührt. 
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Ein Reinigungsmechanismus, bestehend aus einem 
Reinigungsring, der auf dem oberen Rand der Sprüh-
kammer langsam rotiert, und aus am Ring befestigten 
Stahldrähten, die als Abstreifer wirken, sorgt dafür, daß 
der beim Durchfließen des Saatgutes entstehende Staub 
- vermengt mit dem Flüssigkeitsnebel - sich nicht fest-
setzen kann. 
Nach dem Sprühvorgang gelangt das Saatgut in eine 
Mischkammer. Hier wird mit Hilfe einer Schnecke noch 
eine gegenseitige Reibung der einzelnen Körner erzielt, 
die eine weitere Verteilung des Beizmittels bewirkt und 
das Antrocknen des Mittels fördert. 
Das gebeizte Saatgut verläßt dann den Apparat durch 
einen Doppel-Absackstutzen. 
Zur gleichzeitigen Anwendung verschiedener Beiz-
mittel kann nach dem Baukasten_system jeweils ein zu-
sätzlicher Meßtank mit Pumpe angebracht werden. So 
können also z. B. gleichzeitig Fungizide und Insektizide 
angewendet werden. 
Der Beizapparat wird mit einer Aspirationseinrich-
tung geliefert (Siemens-Gebläse, das entsprechend 
den örtlichen Verhältnissen angebracht werden kann), 
um eine Belästigung des Bedienungspersonals durch 
Dämpfe, die bei Beizmitteln mit hohem Dampfdruck 
auftreten können, zu vermeiden. 
Für die B e i z u n g v o n R ü b e n s a m e n wird we-
gen der besonderen Oberflächenstruktur eine S o n -
derausführung des Apparates mit dop-
p e l t e r S p r ü h e i n r i c h t u n g (zwei übereinander 
liegende Sprühkammern) benötigt, da bei der Eigenart 
dieses Samens eine zweimalige Besprühung unerläß-
lich ist. Die Sonderausführung ist grundsätzlich mit zwei 
Pumpen lind mit zwei Meßtanks ausgerüstet. 
Eine Z u s a t z e i n r i c h t u n g f ü r S c h l ä m m -
b e i zu n g kann ebenfalls mit dem Feuchtbeizapparat 
,.Gompper" kombiniert werden. 
c) B e w ä h r u n g 
Der Feuchtbeizapparat „Gompper" mit seinen Zusatz-
einrichtungen ist zweckmäßig konstruiert. Die Art der 
Zuteilung des Saatgutes in einem kegelförmigen Schleier 
und des Beizmittels in fein zerstäubter Form sowie die 
Art der Kopplung der beiden Vorgänge sind günstig 
und gewährleisten eine gute Verteilung. 
Diese für die Beurteilung des Standardgerätes und 
der Zusatzeinrichtungen (Rübensamenbeizen, Schlämm-
beizen) ausschlaggebende Verteilung des Beizmittels 
hat sich in Laboratoriumstests und bei nach Probebei-
zungen mit krankem Saatgut angelegten Feldversuchen 
als ausreichend erwiesen. 
Der Feuchtbeizapparat „Gompper" arbeitete bei der 
technischen Erprobung und während eines Dauereinsat-
zes einwandfrei. Mängel in der Funktion sind nicht fest-
gestellt worden. 
Die Wartung des Feuchtbeizapparates ist einfach und 
unkompliziert. 
Der Verkaufspreis eine Feuchtbeizapparates „Gomp-
per" mit allen Anwendungsmöglichkeiten beträgt 
4498,- DM. Er ist dann ausgestattet mit Zuteilungsvor-
richtungen für Saatgut und für Beizflüssigkeit, mit dop-
pelter Sprüheinrichtung und mit Doppelmeßtank (3395,-
DM). mit Spezial-Getriebemotor mit Schneckengetriebe 
(413,- DM). mit zwei Spezial-Kreiselpumpen (um das 
flüssige Beizmittel direkt aus den Originalbehältern in 
die Meßtanks zu pumpen; 324,- DM je Pumpe) sowie 
mit Werkzeugkasten (42,- DM). 
Zusätzlich kostet ein Untergestell mit Arbeitsplatt-
form 291,-· DM und ein zum Gerät passender Doppel-
Absackstutzen 231,- DM. 
2. Kombiniertes Trocken - und Feucht - Mischtrommel: 
beizgerät „Cornal" (Bauart Hin' tze) 
3 getrennte Kammern 
a) Sprühkammer: etwa 100 I Inhalt 
der Firma Ag I u k o n GmbH, D ü s s e I d o r f-
G er r es heim 
a) D i e w i c h t i g s t e n .t e c h n i s c h e n W e r t e 
Antrieb: Getriebemotor 380 Volt, 50 Hz mit 
1,5 PS bei 2800 U/min, Abtriebs-
drehzahl des Getriebes 110 U/min. 
Der Getriebemotor ist zentraler 
Antrieb für Mischtrommel, Ab-
luftgebläse, Zahnradpumpe für 
Flüssigkeit, Rührwerk der Pulver-
dosierung, Gebläse für Pulver-
transport. 
Saatgutwaage: 
Getrennt angetrieben wird die 
Kompressoranlage von E-Motor 
380 Volt, 50 Hz mit 2 PS bei 2800 
U/min. 
Wiegeschale mit abklappbarem 
Bodenkegel, durch Gegengewicht 
austariert. 
Füllmenge wird je nach Kapazität 
und Saatgut durch Schiebegewicht 
an einem Wiegebalken einge-
stellt. 
Maximalfüllung bei Schwerge-
treide etwa 5000 g. 
Minimalfüllung bei Kohlrüben 
und Raps etwa 800 g . 
Beizmittelbehälter: Für Beizpulver: etwa 40 kg Inhalt. 
Beizmi ttelzuführung: 
Dosierung: 
Für flüssiges Beizmittel: kon-
tinuierlich durch Zahnradpumpe 
auf gleiches Niveau gefülltes 
Uberlaufgefäß mit 1,21 Inhalt. 
Beizpulverdosierung in einer stu-
fenlos regelbaren Drehkammer. 
Die dosierte Pulvermenge von 
etwa 5 g bis 125 g fällt in eine 
Luftkammer und wird mit Hilfe 
eines Trägerluftstromes durch 
eine Schlauchleitung in die Misch-
trommel geblasen. 
Das flüssige Beizmittel wird aus 
dem Transportkanister durch eine 
Zahnradpumpe mit einer Leistung 
von 2,5 1/min in ein Uberlaufgefäß 
gedrückt. Die Dosierung wird 
· durch ein Drehkolbenventil · mit 
Schlitzsteuerung vorgenommen. 
Die stufenlose Regulierung der 
dem Saatgewicht zugehörigen 
Menge von 3,5 bis 11 cm3 erfolgt 
durch einen Tauchstab mit An-
zeige an einer geeichten Skala. 
Die dosierte Flüssigkeitsmenge 
wird in der Mischtrommel mit 
einer Zerstäuberdüse mit . 1,5 atü 
Luftdruck als feiner Nebel in das 
Saatgut gesprüht. 
Pulver: 
bei Schwergetreide 
bei Hafer 
bei Rübensamen 
bei Kohlrüben und Raps 
Flüssigkeit: 
2 g/kg 
3 g/kg 
6 g/kg 
50 g/kg 
bei Schwergetreide 2 cm3/kg 
bei Hafer 3 cm3/kg 
bei Rübensamen 6 cm3/kg 
bei Raps undKohlrüben 10 cm3/kg 
Leistung: 
Gewicht : 
Absauggebläse : 
b) Pulverkammer: etwa 80 I Inhalt 
c) Mischkammer: etwa 160 llnhalt 
Trockenbeizen : 1,0 bis 5,0 t/h. 
Feuchtbeizen : 1,0 bis 3,5 t/h. 
650 kg 
Zentrifugalventilator mit einer 
Luftfördermenge von etwa 
750 m3/h. 
b) Bau - und Arbeitsweise 
Abbildung 5 zeigt das kombinierte Trocken- und 
Feuchtbeizgerät „Cornal" (Bauart Hintze) . 
Abb. 5. Kombiniertes Trocken- und Feuchtbeizgerät „Cornal" 
(Bauart Hintze) der Fa. Aglukon GmbH, Düsseldorf-Gerres-
. heim. 
Der blechverkleidete Mechanismus des Gerätes ruht 
auf 4 Teleskopbeinen, die stufenlos bis zu einer Sack-
höhe von 120 cm verstellt werden können. Das zu bei-
zende Saatgut wird über eine Rohrleitung dem Zulauf-
stutzen zugeführt. Dieser Stutzen wird durch eine 
Klappe geöffnet oder geschlossen, wobei der Offnungs-
winkel entsprechend der gewünschten Kapazität durch 
Verschieben einer Zugstange an einem gelochten Stell-
hebel in 7 Stellungen einstellbar ist. Die Klappe wird 
pneumatisch mit einem Druckluftzylinder betätigt. 
Die Saatgutwaage ist in Pendelkugellagern gelagert 
und so austarie-rt, daß sie auf kleinste Gewichtsände-
rungen reagiert. Die Wiegeschale ist unten durch einen 
abklappbaren Bodenkegel verschlossen. Der Klappen-
mechanismus wird ebenfalls pneumatisch durch Druck-
luftzylinder betätigt. Beide Druckluftzylinder werden 
synchron gesteuert. Wenn der Bodenkegel nach Errei-
chen des eingestellten Füllgewichtes öffnet, schließt die 
Zulaufklappe. 
Das Füllgewicht der Waage wird an einem Wiege-
balken mit Schiebegewichten eingestellt, die in der-ge-
wünschten Stellung durch Federbolzen arretiert werden. 
Der Wiegebalken betätigt einen Schaltkontakt, der alle 
Dosierfunktionen auslöst. 
Die aus der Wiegeschale abfließende Saat gelangt in 
einen Reguliertrichter. Durch eine mit einem Handrad 
verstellbare Klappe in diesem Trichter soll ein gleich-
mäßiger Einlauf der verschiedenen Saatarten bei unter-
schiedlichen Kapazitäten in die Sprühkammer erreicht 
werden; 
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Das Beizpulver wird nach Abheben des Verschluß-
deckels oberhalb des Gerätes in einen Pulvervorrats-
schacht gefüllt. Ein eingehängter Siebkorb hält Fremd-
körper von der Pulverdosiereinrichtung fern . Die Do-
sierung erfolgt mit Hilfe eines stufenlos regelbaren 
Drehkammersystems. Ein mit einem Füllschlitz ver-
. sehenes Pulverdosierungsrohr wird durch Drehung um 
180° entleert. In dieses Rohr ist ein Schieber mi_t einer 
Verstellspindel eingebaut. Dadurch wird der Hohlraum 
mehr oder weniger abgedeckt. Gesteuert wird die Dre-
hung um 180° pneumatisch mit einem Druckluftzylinder, 
der seinen Impuls ebenfalls vom Wiegebalkenkontakt 
erhält. Zur gleichmäßigen Beschickung der Drehkammer 
ist unmittelbar darüber ein Rührwerk angeordnet, das 
vom Hauptmotor angetrieben wird. Die dosierte Pulver-
menge fällt in eine Luftkammer, aus der ein Luftstrom 
den Transport des Pulvers durch eine transparente 
Schlauchleitung in die Kammer übernimmt. Der Luft-
strom wird von einem Gebläse, das vom Hauptmotor 
angetrieben. wird, erzeugt. Der Luftstrom schleudert das 
Pulver gegen eine sich drehende Prallscheibe in der Pul-
verkammer der Trommel, die es verstäubt und verteilt. 
Das flüssige Beizmittel wird mit einer Zahnradpumpe, 
die mit dem Hauptmotor durch Kettentrieb gekoppelt 
ist, aus dem' Transportbehälter angesaugt. Uber eine 
Schaltarmatur wird die Beizflüssigkeit zunächst in ein 
Uberlaufgefäß gedrückt. Im Uberlaufgefäß befindet sich 
die Dosiereinrichtung, ein Drehkolbenventil mit Schlitz-
steuerung. 
Die Dosierung wird ebenfalls pneumatisch betätigt, 
gesteuert vom Kontakt am Wiegebalken. Durch einen 
Tauchstab mit einer geeichten Skala ist eine stufenlose 
Variierung der Flüssigkeitsmenge möglich. Einstellung 
und Betätigung erfolgen durch eine Spindel am Dosier-
behälter (Uberlaufgefäß). Die dosierte Flüssigkeits-
menge wird in der Sprühkammer der Trommel über 
dem Zulauftrichter mit Druckluft, die in der Kompres-
soranlage erzeugt wird, durch eine Zerstäuberdüse in 
die einfließende Saat als feiner Nebel ausgebracht. In 
den Ablaufschlauch zur Sprühdüse ist eine Schwimmer-
regulierung eingebaut, di.e automatisch die dosierte 
Flüssigkeitsmenge kontinuierlich der Sprühdüse zu-
führt, um gleichmäßigen Fluß der jeweiligen Flüssig-
keitsmenge zu erreichen. 
Die Mischtrommel besteht aus drei getrennten Kam-
mern. In der ersten Kammer wird das Saatgut . vom 
Flüssigkeitsnebel besprüht, in die zweite Kammer wird 
die Pulvermenge eingeblasen. In der dritteh Kammer 
erfolgt ein weiteres Vermischen des Beizmittels mit 
dem Saatgut und ein Anreiben des Mittels an das Korn. 
Sowohl die Flüssigkeits- als auch die Pulverdosierung 
können wahlweise durch Schalter an- oder abgestellt 
werden, so daß man entweder mit Pulver oder Flüssig-
keit oder aber auch mit beiden beizen oder inkrustieren 
kann. 
Das aus der Trommel austretende Saatgut wird dann 
durch Betätigung eines Hebels in den rechten oder lin-
ken Absackstutzen geleitet. 
Mit dem Hauptmotor ist ein Abluftgebläse gekoppelt. 
Das Gebläse saugt wechselseitig in der Absackanlage 
den Giftstaub oder die Dämpfe ab und leitet sie durch 
eine Rohrleitung ins Freie. 
c) Bewährung 
Der kombinierte Trocken- und Feuchtbeizapparat 
,,Cornal" (Bauart Hintze) ist stabil, solide und über-
sichtlich konstruiert. 
Die Getreidewaage arbeitet infolge sauberer und 
guter Lagerung präzise. Die Beizpulverzuteilung er-
folgt kontinuierlich. Durch eine stets gleichbleibende 
Zeit für die Pulverfüllung des Meßrohres, unabhän-
gig von der Leistung des Gerätes und der Zuführung 
des Saatgutes, werden Fehldosierungen vermieden. 
Auch die Flüssigkeitszufuhr für das Feuchtbeizen und 
166 
die Dosierungsvorrichtung hierfür sind zweckmäßig 
und präzise ausgeführt. 
Diese Dosierungseinrichtungen für Trocken- und 
Feuchtbeizen arbeiteten während der Uberprüfung 
recht genau. Die Abweichungen waren nur unbedeu-
tend . 
Die Leistung des Gerätes ist ausreichend. 
Beizversuche ergaben einen befriedigenden biologi-
schen Effekt. 
Auch im Dauereinsatz hat sich der Beizapparat be-
währt. 
Der Preis für das komplette, arbeitsfähige Gerät 
(einschließ!. Aufstellung innerhalb der Bundesrepublik 
sowie Einweisung des Bedienungspersonals) beträgt 
10 600 DM. 
3. Kombinierte Beizmaschine 
„Aagrano -Wiersum" für Trocken- und 
Fe u c h t b e i zu n g der Fa. D e u t s c h e W i er s um 
GmbH, Hamburg-Wandsbek 
Die Beizmaschine „Aagrano-Wiersum" für Trocken-
beizung ist bereits in Heft 11 dieses Nachrichtenblat-
tes vom November 1961 besprochen worden. Die 
Feuchtbeizeinrichtung ist in demselben Gerät, wie es 
in Abb. 1 des genannten Heftes gezeigt wird, unter-
gebracht. Auf eine nochmalige detaillierte Angabe der 
Bau- und Arbeitsweise - soweit es sich nicht um die 
zusätzliche Einrichtung für das Feuchtbeizen handelt -
kann daher verzichtet werden. 
Die technischen Werte werden aber nochmals auf-
geführt und ergänzt. 
a) Die wichtigsten technischen Werte 
Antrieb: 1,0-PS-Drehstrom-Getriebemotor, 
Absauggebläse : 
Beizmittel-
fördergebläse : 
Saatgutzuteilung : 
Trockenbeizmi ttel-
behälter: 
Trockenbeizmi ttel-
zuführung: 
Trockenbeizmi ttel-
dosierung :. 
Feuch tbeizmi ttel-
zuführung: 
Feuchtbeizmittel-
dosierung : 
Mischtrommel-
volumen: 
Gewicht 
der Beizmaschine : 
Abtriebsdrehzahl 125 U/min 
mit einer Luftfördermenge von 
etwa 60 m3/h 
90 m3/h bei 350 mm WS, gedrosselt 
3-Kammer-Zellenrad mit einer 
Mengenzuführung je Kammer von 
1375 g (Hafer) bis 2200 g (Gerste, 
Roggen, Weizen) und 400 g (Raps) 
zur Inkrustierung 
für etwa 18 kg Inhalt 
Durch magnetische Auslösung wird 
ein Dosierungsring, der eine Trok-
kenbeizpulvermenge von 1-20 g 
enthalten kann, in einen Förder-
luftstrom entleert. 
1-50 g je kg Saatgut 
erfolgt aus Original-Beizmittel-
behälter über eine Membranpumpe 
in den Flüssigkeitsdosierungs-
behälter, von dem aus 0,5 cm3 bis 
12 cm3 je Dosierung zu einer 
Sprühdüse abgegeben werden. 
0,45 bis 8,8 cm3 je kg Saatgut 
0,2 m3 (Länge : 100 cm, Durchmes-
ser : 50 cm) 
etwa 345 kg 
b) Arbeitsweise der Feuchtbeizeinrichtung 
Die Beizflüssigkeit wird aus einem Originalbehälter 
von einer korrosionsfesten Membranstößelpumpe in 
durchsichtigen Kunststoffleitungen zu einem Dosie-
rungsbehälter befördert. Der Antrieb der Pumpe er-
folgt über eine Exzenterscheibe, die auf der Achse des 
Mischtrommelantriebsmotors montiert ist. Durch 
Schlingerwände und Uberlauf ist im Dosierungsbehäl-
ter ein ruhiger und gleichmäßiger Stand der Flüssigkeit 
gewährleistet. Die gewünschte Flüssigkeits-Beizmittel-
menge wird durch den von außen stufenlos höhenregu-
lierbaren Uberlauf eingestellt. Die Mittelzuteilung (so-
wohl Pulver als auch Flüssigkeit) wird durch Nocken 
auf der Antriebswelle des 3-Kammer-Getreidezellen-
rades (1 Nocke je Kammer) mit Hilfe einer Hebelüber-
tragung ausgelöst. Die Mittel gelangen über Kunst-
stoffschläuche zur Mischtrommel und werden durch 
einen Gebläseluftstrom (etwa 25 m3/h) 1n die Trommel 
eingesprüht. 
In der Abb. 6 (Aufnahme der Beizmaschine von 
schräg unten) ist die Flüssigkeitspumpe für die Feucht-
beizmittelförderung sowie (oben) die Flüssigkeitsdosie-
rung mit der Einstellvorridltung sichtbar. 
Abb. 6. Kombinierte Beizmaschine „Aagrano-Wiersum" für 
Trocken- und Feuchtbeizung der Fa. Deutsche Wiersum GmbH, 
Hamburg-Wandsbek. 
c) Bewährung 
Die Beizmaschine „Aaagrano-Wiersum" ist unkom-
pliziert im konstruktiven Aufbau. Das Gerät ist sehr 
robust und weitgehend wartungsfrei. Das Gerät wurde 
bereits 1960 für die Trockenbeizung mit einer Leistung 
bis 4,2 t/h und 1963 zusätzlich zum Feuchtbeizen mit 
einer Leistung von 0,8 bis 2,0 t/h als brauchbar für den 
Pflanzenschutz anerkannt. 
Der Preis der kombinierten Beizmaschine „Augrano-
Wiersum" für Trocken- und Feuchtbeizung mit sämt-
lichem Zubehör beträgt 5590 DM. 
VI. Geräteteile 
1.-3. Z apfwe 11 en-Ko 1 b enpump en 
der Fa. Gebr . . Holder, Metzingen / Württ. 
a) Zapfwellen-Zweikolberipumpe „z 40" 
b) Zapfwellen-Dreikolbenpumpe „z 60" 
c) Zapfwellen-Vierkolbenpumpe „z 100" 
a) Die wichtigsten technischen Werte 
Antrieb: Zapfwellenantrieb über Teleskop-
gelenkwelle oder Kettentrieb 
Kraftbedarf: a): etwa 4,4 PS (bei 40 atü) 
b) : etwa 8,2 PS (bei 50 atü) 
c): nicht gemessen (etwa 16 PS bei 
60 atü) 
Kolben: Anzahl: a): 2, b): 3, c): 4 
Zylinder : 
Ventile: 
Förderleistung 
(gemessen) : 
Gewicht : 
Material: Gummikolben (von außen 
nachspannbar) 
Hub: a): 174cm3, b): 260cm3, c) : 495cm3 
Durchmesser: a) und b): 47 mm, 
c): 54 mm 
Saug- und Druckventil : 
a) und b): Kugeldurchmesser 22 mm; 
Ventilsitze und Kugeln aus Messing 
c): Kugeldurchmesser 32 mm ; Ventil-
sitze und Kugeln aus V2A-Stahl 
Uberdruckventil: 
a) und b) : Kugeldurchmesser 22 mm; 
Ventilsitz und Kugel aus V2A-Stahl 
c): Stahlkugel von 32 mm Durchmesser 
a): 39,3 1/min bei 40 atü und bei 
b): 61,01/min n = 540 U/min 
c): nicht gemessen (100 1/min) 
a): 38,5 kg 
b): 61,0 kg 
c): 143,0 kg 
b) Bau- und Arbeitsweise 
Die Abbildungen 7, 8 und 9 zeigen die Holder-Zapf-
wellenpumpen „z 40" (Zweikolbenpumpe). .. z 60" 
(Dreikolbenpumpe) und „z 100" (Vierkolbenpumpe). 
Abb. 7. Zapfwellen-Zweikolbenp1,1mpe „z 40" der Fa . Gebr. 
Holder, Metzingen/Württ. 
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Abb. 8. Zapfwellen-Dreikolbenpumpe „Z 60" der Fa. Gebr. 
Holder, Metzingen/Württ. 
Der Gesamtaufbau der einzelnen Bauelemente wie 
Gehäuse, Exzenterwelle (Kurbelwelle) mit Pleuelstan-
gen, Antriebswelle, Geradführungskolben und Füh-
rungszylinder, Pumpenkolben und -zylinder, Saug- und · 
Druckkanal, Saug- und Druckventile, Windkessel (bei 
,,Z 100" zwei Windkessel nebeneinander). Uberdruck-
ventil (bei „Z 100" Druckregelautomatik). Drucklei-
tungs-Absperrventile und Manometer ist bei allen Hol-
derpumpen ähnlich. 
Die Pumpen „Z 40", .. z 60" und „z 100" unterschei-
den sich im wesentlichen nur in der Kolben- und Zylin-
derzahl und damit in der Förderleistung bei den ver-
schiedenen Druckhöhen. 
Abb. 9. Zapfwellen-Vierkolbenpumpe „Z 100" der Fa. Gebr. 
Holder, Metzingen/Württ. 
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Das aus zwei Teilen bestehende Pumpengehäuse ist 
aus Spezial-Grauguß hergestellt. Die Exzenterwelle und 
die Antriebswelle sind in starken Kugellagern gelagert. 
Die Pumpenexzenter sind bei den Pumpen „Z 40" und 
.. z 60" aus Guß, bei der Vierkolbenpumpe „z 100" ge-
schmiedet. Die Antriebswelle hat zwei Wellenstümpfe 
und kann von beiden Seiten aus über eine Teleskop-
gelenkwelle oder über einen Kettentrieb angetrieben 
werden; die Drehrichtung ist beliebig. Der Antrieb der 
Exzenterwelle und damit der Kolben erfolgt über ein 
Zahnradgetriebe. Ein. einseitig herausragender Wellen-
stumpf der Exzenterwelle ist für den Rührwerksantrieb 
vorgesehen. Die aus Leichtmetallguß bestehenden Ge-
radführungskolben und die aus Grauguß bestehenden 
Führungszylinder dienen zur genauen Führung der 
Pumpenkolben. Ein Verkanten und ein verstärkter Ver-
schleiß der Kolben wird hierdurch verhindert. Die be-
weglichen Teile, wie Geradführungskolben, Antriebs-
welle, Exzenterwelle und Pleuellager, werden durch 
den Lauf der Exzenterwelle im Olbad selbsttätig ge-
schmiert und benötigen keine Wartung. 
Die Pumpenkolben befinden sich vorn an den Füh-
rungskolben; sie können mit einem Steckschlüssel von · 
außen nachgespannt werden. Zur Erhöhung der Kolben-
dichtigkeit sind die Kolbendeckel mit Bohrungen ver-
sehen, so daß beim Arbeitshub die Flüssigkeit in den 
Innenraum des Kolbens gelangt und der Kolben durch 
den im Zylina.er herrschenden Druck gegen die Zylin-
derwand gepreßt wird. Der nachlassende Preßdruck des 
Kolbens beim Saughub wirkt sich materialschonend 
aus. Die Laufflächen der aus Stahl bestehenden Pum-
penzylinder sind hartverchromt und dadurch verschleiß-
test. 
· Der Saug- und Druckkanal, die beide durch die Ven-
tile (Saug- und Druckventil) mit den Pumpenzylindern 
verbunden sind, bestehen aus Messingguß; sie können 
nach Bedarf um 180° verdreht werden. Die Ventilsitze 
sind beidseitig verwendbar; das Umdrehen oder auch 
Austauschen ist leicht durchführbar. Oben am Druck-
kanal befinden sich Windkessel, Uberdruckventil, Ab-
sperrventile und Manometer. 
An den federbelasteten Uberdruckventilen bei den 
Pumpen „z 40" und „Z 60" kann der Betriebsdruck von 
10 bis 40 atü in 4 Stufen (Z 40) bzw. von 10 bis 50 atü 
in 5 Stufen (Z 60) an einem Rastenbügel eingestellt wer-
den. Für die Feineinstellung des Druckes ist eine Stell-
schraube vorhanden. Beim Saughub (Zurückgehen) des 
Kolbens wird die Flüssigkeit über Saugleitung 
und Saugkanal aus dem Behälter angesaugt. Die 
Flüssigkeit öffnet das Saugventil und tritt durch 
dieses fn den Zylinder ein. Durch den darauf fol-
genden Arbeitshub wird das Saugventil ge-
schlossen und Flüssigkeit durch das Druck-
ventil in den Druckkanal gedrückt. Dieser Vor-
gang erfolgt während einer Umdrehung der Ex-
zenterwelle bei allen zwei bzw. drei Kolben. Bei 
geöffneten Absperrventilen gelangt die Flüssig-
keit in die angeschlossenen Druckleitungen und 
dann zu den Düsen. Wird der am Überdruck-
ventil eingestellte Betriebsdruck überschritten, 
öffnet sich das Überdruckventil, und die zuviel 
<:Jeförderte Flüssigkeit fließt über die Rücklauf-
leitung in den Behälter zurück. Der Betriebs-
druck wird durch das Überdruckventil weitgehend 
konstant gehalten. Das Druckluftpolster in dem 
auf den Druckkanal aufgeschraubten Windkessel 
gleicht die Druckstöße der Kolben aus. 
Die Pumpe „Z 100" ist mit einer Druckregel-
automatik · (Regler) ausgerüstet. Wänrend die 
Pumpen „Z 40" und „z 60" mit den federbe-
lasteten Überdruckventilen auch bei geschlos-
senen Spritzrohren Arbeit leisten müssen, um die 
Brühe gegen die Spannung der Ventilfeder durch 
das Rücklaufventil hindurchzudrücken, ist der 
Regler dagegen so konstruiert, daß bei geschlos-
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Abb. 10. Abhängigkeit der Fördermenge in 1/min vom Druck 
in atü bei der Zapfwellen-Zweikolbenpumpe „Z 40". 
senen Spritzrohren die Brühe durch ein automatisch 
ansprechendes Ventil drucklos in den Behälter zurück-
strömt. Dadurch ergibt sich eine Schonung von ·schlep-
permotor und Kraftübertragung. 
c) Bewährung 
Während der Dauererprobung und bei den prakti-
schen Einsätzen ergaben sich bei den beschriebenen 
Holder-Zapfwellen-Kolbenpumpen keine Schwierigkei-
ten. 
Die Abhängigkeit der Fördermengen der Pumpen 
„Z 40" und „Z 60" in 1/min vom Druck in atü (0 bis 
40 atü) wird in den Abb. 10 und 11 gezeigt. 
Die Verkaufspreise der Holder-Zapfwellen-Kolben-
pumpen sind: 
Zweikolbenpumpe „Z 40" 
Dreikolbenpumpe „Z 60" 
Vierkolbenpumpe „Z 100" 
4. S p ritz p ist o 1 e " Rex • 
775DM 
965DM 
2057 DM 
der Fa. C. Platz GmbH, Frankenthal/Pfalz 
1962 ist eine Spritzpistole „Rex" amtlich geprüft und 
anerkannt worden. Eine verbesserte Ausführung wurde 
1963 zur Prüfung angemeldet. Mit der Anerkennung 
dieses 1963 hergestellten Gerätes erübrigt sich eine Be-
schreibung der Spritzpistole „Rex" aus dem Baujahr 
1962. Der folgende Kurzbericht bezieht sich also auf die 
von der Fa. Platz allein noch vertriebene Konstruktion 
aus dem Jahre 1963. 
a) Die wichtigsten technischen Werte 
Material : Messing 
Düse: Dralldüse mit 4 auswechselbaren Düsen-
plättchen von 1,5 mm, 2,0 mm, 2,5 mm 
und 3,0 mm Bohrungsdurchmesser; 
Düsenplättchen aus V2A-Stahl 
Max. 
Betriebsdruck: 60 atü 
Gesamtlänge: 
Gewicht: 
etwa 525 mm 
etwa 1,7 kg 
bl Bau - und Arbeitsweise 
Das Spritzrohr (Messingrohr) der Spritzpistole „Rex" 
~Abb. 12) ist mit einem Zwischenstück verlötet und mit 
uiesem auf dem Handgriff (Schaft) mit Schnellschluß-
ventil aufgeschraubt. Unten am Griff befindet sich der 
Anschluß für die Flüssigkeitsleitung. Das Schnellschluß-
ventil wird geöffnet, indem der auf einer Zugstange 
sitzende Dichtungskörper (Messingkopf mit Gummi-
dichtung) durch Betätigung eines am Handgriff an-
gebrachten Abzuges über eine Schubstange (Bügel) vom 
Ventilsitz abgehoben wird. Diese Anordnung ermög-
licht ein leichtes Ausbauen des Ventils. Das Schließen 
d.es Ventils erfolgt beim Loslassen des Abzuges durch 
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Abb. 11. Abhängigkeit der Fördermenge in 1/min vom Druck 
in atü bei der Zapfwellen-Dreikolbenpumpe „z 60" 
eine starke Druckfeder im Ventil. Der Abzug kann im 
gezogenen Zustand mit einem Federbügel arretiert 
werden, um bei längeren ununterbrochenen Spritzzei-
ten die Hand des _Bedienungsmannes zu entlasten. 
Vom auf dem Spritzrohr befindet sich die Düse. Das 
Düsenplättchen ist mit einer Uberwurfmutter auf dem 
Düsenkörper festgeschraubt. Mit dem Anziehen der · 
Uberwurfmutter wird außer dem Düsenplättchen gleich-
zeitig der als Messingscheibe ausgeführte und in den 
Düsenkörper eingelegte Drallkörper (Drallkörper 
schneidet mit der Oberkante des Düsenkörpers ab) mit 
dem Dichtungsring auf dem Düsenplättchen verspannt. 
Der. Drallkörper ist für die Spritzstrahlverstellung mit 
einer zentrischen, nach vorn konisch zulaufenden Off-
nung und mit zwei schräg angeordneten Drallnuten ver-
sehen. 
In einer Länge von etwa 150 mm vom Schaft ist im 
Spritzrohr ein T-Stück eingebaut. Im unteren Abgang 
dieses Zwischenstückes befindet sich ein drehbar ge-
lagerter Messingkörper, auf dem ein Handgriff befestigt 
ist. Dieser _zweite Handgriff (aus Leichtmetall) dient 
gleichzeitig· zur Spritzstrahlverstellung (schmal und 
breit). Durch Drehung des um etwa 180° drehbaren Grif-
fes wird der Exzenter des Messingkörpers bewegt und 
der auf dem Exzenter aufgesetzte Regelbolzen für die 
Spritzstrahlverstellung im vorderen Spritzrohrteil vor-
oder zurückgeschoben. Der Kopf des Regelbolzens be-
findet sich dabei im Düsenkörper. 
Bei Linksdrehung des Handgriffes bis zum Anschlag 
nimmt der Regelbolzen die hinterste Stellung ein. Die 
Flüssigkeit gelangt dann durch die mittlere konische 
Offnung des Drallkörpers zur Düsenbohrung. Dieses ist 
die Einstellung des schmalen Spritzstrahles. 
Abb. 12. Spritzpistole „Rex" der Fa. C. Platz GmbH, 
Frankenthal/Pfalz . 
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Abb. 13. Abhängigkeit der Ausbringmenge in !/min vom 
Druck in atü bei der Spritzpistole „Rex" bei den Düsen-
plättchen mit 1,5 mm, 2,0 mm und 2,5 mm Bohrung und bei 
schmaler Spritzstrahleinstellung. 
Zur Breitstrahleinstellung muß der Handgriff bis zum 
Anschlag nach rechts gedreht werden. Dadurch wird die 
mittlere Offnung des Drallkörpers durch den vor-
geschobenen Kopf des Regelbolzen~ geschlossen. In die-
ser Stellung gelangt die Flüssigkeit nur durch die Drall-
nuten vor den Drallkörper und damit zum Düsenaus-
tritt. Die durch die Drallnuten bedingt starke Dreh-
bewegung der Flüssigkeit direkt vor der Düsenbohrung 
hat einen großen Austrittswinkel (Spritzwinkel) zur 
Folge. 
c) Bewährung 
Die Spritzpistole „Rex" ist gut verarbeitet und hand-
lich. Die Betriebssicherheit ist gewährleistet. Eine gute 
Flüssigkeitszerteilung wird erreicht. Die Spritzleistung 
ist gut. Die Pistole entsprach bei allen Prüfeinsätzen 
den Anforderungen und gab keinen Anlaß zu Beanstan-
dungen. Die Ausbringmengen wurden bei den vier ver-
schiedenen Düsenplättchen bei jeweils schmale_r und 
breiter Spritzstrahleinstellung ermittelt. Diagramme 
der Ausbringmengen in 1/min in Abhängigkeit vom 
Druck in atü (10 bis 60 atü) bei schmaler Spritzstrahlein-
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Abb. 14. Abhängigkeit der Ausbringmenge in !/min vom Druck 
in atü bei der Spritzpistole „Rex" bei dem Düsenplättchen 
mit 3,0-mm-Bohrung und bei schmaler und breiter Spritz-
stellung mit den Düsenplättcheq mit 1,5 mm, 2,0 mm 
und 2,5 mm Bohrungsdurchmesser sind in der Abb. 13 
zu sehen. Die Abb. 14 zeigt die Größe der Ausbring-
mengen und das Verhältnis der Ausbringmengen bei 
schmaler und bei breiter Spritzstrahleinstellung am 
Beispiel des Düsenplättchens mit 3,0-mm-Bohrung. 
Die Spritzpistole „Rex" kostet 95 DM. 
5. Düsenbogen 
der Fa. Ge br. Holder, Metzingen/Würt t. 
a) Die wichtigsten technischen Werte 
Material: 2 Spritzrohre (für eine Geräteaus-
rüstung) aus verzinktem Stahlrohr 
Düsen: 4 Messing-Dralldüsen je Spritzrohr mit 
3 auswechselbaren Düsenplättchen mit 
1,2 mm, J ,6 mm und 2,0 mm Bohrungs-
durchmesser; Düsenplättchen aus Stahl 
Max. 
Betriebsdruck: 60 atü 
Länge · 
(je Spritzrohr): etwa 885 mm 
Gewicht 
(je Spritzrohr): etwa 6,7 kg 
b) Bau- und Arbeitsweise 
Der Holder-Düsenbogen, angebaut an einem Gerät, 
wird in Abb. 15 gezeigt. _ 
Der Spritzbogen besteht aus zwei in der Ausführung 
gleichen Teilen. Die Düsen sind in einem Abstand von 
240 mm an jedem Spritzrohr angeordnet, sie können 
nach Lösen einer Kontermutter in jede gewünschte Lage 
gebracht werden. 
Jede Düse hat eine Handkurbel zur Axialbewegung 
des Drallkörpers für die Spritzstrahlverstellung. Die 
Spindel für die Axialbewegung hat eine Steigung von 
1 mm; der Drallkörper wird also bei jeder Umdrehung 
der Kurbel um 1 mm vor- bzw. zurück.bewegt. Der brei-
teste Spritzstrahl wird bei nur geringer Offnung der 
Düse erreicht (z.B. 1/2Umdrehung geöffnet).Hierbei befin-
det sich der Drallkörper unmittelbar vor dem Düsen-
plättchen. Dies hat eine starke Drallbewegung der Flüs-
sigkeit vor dem Austritt und so einen großen Spritz-
winkel zur Folge. Bei weiterer Linksdrehung der Kurbel 
wird der Drallkörper weiter zurück in den sich konisch 
erweiternden Querschnitt des Düsenkörpers bewegt. 
Durch den dabei freiwerdenden Ringquerschnitt zwi-
schen Drallkörper und Düsenwandung gelangt die Flüs-
sigkeit direkt zum Düsenausgang und tritt dort als 
schmaler Spritzstrahl aus . 
c) Bewährung 
Der zweiteilige Düsenbogen ist einfach, robust, über-
sichtlich und zweckmäßig konstruiert. Die Regulie-
strahleinstellung. Abb. 15. Düsenbogen der Fa. Gebr. Holder, Metzingen/Württ. 
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Abb. 16. Abhängigkeit der Ausbringmenge in 1/min vom 
Druck in atü bei 1,2 mm, 1,6 mm und 2,0 mm Düsenbohrung 
beim Holder-Düsenbogen. 
rung der Ausbringmenge ist gut. Durch die Möglichkeit 
der Spritzstrahlverstellung und bei der Einstellmöglich-
keit der Düsen wird der Spritzbogen den vielseitigen 
Einsatzbedingungen im Obstbau gerecht. Während der 
Spritzungen in Buschobstanlagen traten keine Störun-
gen auf. 
Die Ausbringmengen in 1/min in Abhängigkeit vom 
Druck in atü sind bei verschiedenen Spritzstrahleinstel-
lungen festgestellt worden. Da bei einem Offnungsgrad 
der Düse von mehr als einer Linksdrehung nur geringe 
Unterschiede in den Ausbringmengen vorhanden sind, 
ist nur eine Kurve aus den entsprechenden Mittelwer-
ten gezeichnet worden. Die Diagramme bei den ver-
schiedenen Düsenbohrungen sind in der Abb. 16 dar-
gestellt. 
Der Düsenbogen (2 Teile) kostet 355 DM. 
6. Tangent i a 1 d ü s e 2 2 für B an d s p ritz gerät e 
der Fa. P. Te gtmeie r, Hannover-Ricklingen 
a) Die wichtigsten technischen Werte 
Material: Messing 
Anschlußgewinde : M 11 X 1 (Innengewinde) 
Düsenbohrung: 2,2 mm 
Ausbringmengen: 0,8-2,4 1/min bei 1-10 atü 
(s. Abb. 18) 
Spritzwinkel: 
Gewicht: 
b) Bauart 
75°-85° bei 2-5 atü 
43,8 g 
Die Düse besteht aus 
Düsenkörper, Drallkörper 
und Anschlußgewinde-
stück (Abb. 17). 
In dem einseitig ge-
schlossenen Teil des 
Düsenkörpers, der innen 
konisch ausgeführt ist, be-
findet sich die Düsenboh-
rung. 
Der kegelförmig ausge-
bildete Drallkörper mit 
Führungsschaft hat zwei 
gegenüberliegend ange-
ordnete Tangentialboh-
rungen von 1,8mm Durch-
messer für den Flüssig-
keitsdurchgang. Der Drall-
körper wird in dem unten 
abgesetzten Teil in einer 
schmalen Zylinderfläche 
geführt und so gegen Ver-
kanten gesichert. 
Abb. 17. Tangentialdüse 22 
(dreiteilig) für Bandspritzen 
der Fa. P. Tegtmeier, Han-
nover-Ricklingen. 
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Abb. 18. Abhängigkeit der Ausbringmenge in !/min. v.:,m 
Druck in atü bei der Tangentialdüse 22. 
Durch Einschrauben de·s Anschlußgewindestückes in 
den Düsenkörper wird der eingesetzte Drallkörper fest-
gespannt. 
Nach Angabe der Herstellerfirma ist die Tangential-
düse für jede gewünschte Ausbringmenge lieferbar. Da 
auswechselbare Düsenplättchen nicht vorhanden sind, 
muß bei Änderung der Ausbringmenge eine andere 
komplette Düse (mit anderer Düsenbohrung und ande-
rem Drallkörper) verwendet werden. 
c) Bewährung 
Die Tangentialdüse 22 wurde bei einer größeren Zahl 
von Bandspritzungen mit Erfolg verwendet. 
Die Abhängigkeit der Ausbringmengen der Tangen-
tialdüse 22 in 1/min vom Druck in atü (1-10 atü) ist in 
Abb. 18 zu sehen. 
Die Düse kostet 5,25 DM. 
. 7. Schädlingsbekämpfungsschlauch 
10 X 5 mm Wand der Fa, Cordschla uch-
f ab ri k GmbH, Gießen/Hessen 
Gewicht: 235 g je lfd. Meter 
Platzdruck: 170 atü 
Der Schädlingsbekämpfungsschlauch lOX5 mm Wand 
der Fa. Cordschlauchfabrik war bei der Verwendung an 
Pflanzenschutzspritzen für alle Spritzarbeiten sehr gut 
geeignet. Wesentliche Formänderungen wurden bei 
den Druck- und Biegeprüfungen vor und nach der Ein-
satzerprobung nicht festgestellt. 
8. und 9. Schädlingsbekämpfungsschläuche 
a) 7 mm Innendurchmesser 
b) 10 mm Innendurchmesser 
der Fa. Kletec GmbH, Düsseldorf 
Hersteller: Societe Kleber-Colombes, Paris (Frank-
reich) 
Gewicht: a) 144 g je lfd. Meter 
b) 218 g je lfd. Meter 
Platzdruck: a) über 230 atü 
b) über 200 atü 
Die Schädlingsbekämpfungsschläuche der Fa. Kletec 
wurden einer Druck-(Dehnung, V_,,erdrehung) und Biege-
prüfung (Risse, Falten) unterzogen. Beanstandungen er-
gaben sich nicht. Während der Vegetationsperiode 1963 
wurden sie außerdem über einen langen Zeitraum im 
Betrieb an Pflanzenschutzgeräten eingesetzt. Sie haben 
sich auch im Dauereinsatz gut bewährt. 
Eingegangen am 9. September 1964 
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